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Die HOCHSCHULGRUPPE
(Hochschulgruppe für organisationslose, consumistische,
heimwehhabende, süße, cehr oft nervige, heulsußige,
 unvorbereitete, launige, gammlige, rotzlöfflige, urbayrische,
phallonarzisstische und pummlige Erstis)

Genoss*innen!

 Ihr seid neu hier, unerfahren, habt gerade erst Heimat und Elternhaus verlassen, eure Katze verschenkt und euren 
Hund einschläfern lassen. Überwältigt von ungewohnter Freiheit, ermöglicht durch moderne Verhütungsmetho-
den, seid ihr gezwungen, Entscheidungen zu treffen.
 Man wird von euch verlangen zu wählen! 
Verzweifelt nicht, denn wir haben die Lösung: Die HOCHSCHULGRUPPE! 
Jung, dynamisch, unverbraucht und traditionsreich und traditionsverbunden stellen wir unter- und überzeugend 
eine Studierendenvertretung dar. Und mehr: Wir vertreten euch proaktiv, sodass ihr vom Zwang befreit seid, selbst 
bestimmen zu müssen, was ihr wollt. Nachdem Jahrelang Spaßgruppen wie der RCDS oder die JuSos die univer-
sitäre Politik entwerten konnten, stehen wir jetzt bereit um den Laden wieder in die richtigen Bahnen zu lenken!

Thematisch sprechen wir vor allem viele wichtige Themen an, die viel Inhalt haben und sich dadurch von weniger 
thematisch wichtigen Themen abheben, deren Inhalt im Vergleich geringer und weniger wichtig ausfällt. Unsere 
Forderungen beinhalten, begrenzen sich aber nicht auf, die Komplettschließung und Einstampfung der UB zur 
Einsparung universitärer Mittel, die Ausrufung der situationistischen Republik von der KG4-Kaffetheke aus, die
Auflösung des Ödipuskomplex, die Senkung der Getränkepreise im Bierautomaten, fair gehandeltes Koks für Alle, 
und schließlich die Installation einer Wasserrutsche am Synagogenbrunnen, um den Freiburgern Gedenken
an ihre Verbrechen erfahrbar zu machen.

Die HOCHSCHULGRUPPE muss sich natürlich auch finanzieren. 
Deshalb ist jetzt der Rest dieser Anzeige Shampoo-Werbung.

Das REDKEN SCALP RELIEF DANDRUFF CONTROL SHAMPOO 300 ML mit der
einzigartigen Dry/Wet-Formel hilft, Schuppen vorzubeugen und zu bekämpfen. 
Die Kopfhaut wird sanft gereinigt und von Schuppen befreit. Es basiert auf dem 
einzigartigen Hydro-Zone System mit den Wirkstoffen Zinkpyrithion, Glycerin 
und Lavendel-Extrakt. Die Schuppenbildung wird bekämpft, der Feuchtigkeitshaushalt 
wird reguliert und schädlichen Mikroorganismen wird entgegengewirkt.
Die Kopfhaut wird wieder ins Gleichgewicht gebracht, der pH-Wert optimiert. 
Dadurch fühlt sie sich entspannt und befreit an.

 VORTEILE
 – pH-Wert wird optimiert
– Schuppenbildung wird bekämpft
– Beruhigend, feuchtigkeitsspendend
– Bringt die Kopfhaut ins Gleichgewicht
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Die überwiegende Mehrzahl der Studierenden 
beschäftigt sich mit dem Thema Bier. Die 
Bierrechtsgruppe Uni Freiburg (BUF) trägt die 
Interessen der Biertrinker*innen in den 
Studierendenrat. An der Uni liegt beim Thema 
Bierrechte noch viel im Argen. So darf noch 
immer kein Bier mit in die Unibibliothek 
genommen werden, die Mensa serviert noch kein 
Weizen zur Weißwurst und Bierautomaten sind an 
der Uni rar gesät. 
 
Die BUF wendet sich entschieden gegen 
Massenbierhaltung, bei der Großbrauereien und 

Discounterketten alle Bierrechte auf dem Altar ihres Profitstrebens opfern. Die BUF kämpft 
für regionales, fair und ursprünglich gebrautes Bier. Außerdem setzt die BUF sich für 
artgerechte Bierhaltung ein – zum Beispiel für artgerecht eingeschenktes Weizen in frisch 
gespülten Gläsern! Eine besorgniserregende Entwicklung haben auch die Bierpreise in 
Freiburg genommen. In manchen Kneipen und Biergärten kostet das Halbe schon vier Euro. 
Wir sagen Schluss damit: Keine 4 fürs Bier! 
 
Dass das Thema Bier vielen Studierenden unter den Nägeln brennt, bewies die Wahl zum 
Studierendenrat im Sommer. Die BUF zog hier mit über 11% der Wähler*innenstimmen als 
drittstärkste Kraft in den StuRa ein. Damit hielten wir bereits unser erstes Wahlversprechen: 
Mehr Prozent fürs Bier als für die LHG! Auch das zweite („Mehr Bier im KGIV!“) konnten 
wir durch mehrfachen Fassbierausschank bereits umsetzen. Natürlich schulen wir unsere 
Mitglieder auch regelmäßig. So unternehmen wirregelmäßig Ausflüge zu regionalen 
Brauereien. 
Im Gegensatz zu den Spaßparteien im StuRa, wie dem RCDS, nehmen wir also unseren 
Wähler*innenauftrag bierernst! Auch in den kommenden Semestern haben wir viel vor. Prost! 
 
Kontakt: bierrechte@stura.uni-freiburg.de 
Aktuelle Informationen unter facebook.com/bierrechte 
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Buddys für Geflüchtete an der Uni gesucht! 

 

Viele Geflüchtete planen in Freiburg ein Studium 

anzufangen oder fortzusetzen. Wie Du vielleicht aus 

eigener Erfahrung weißt, ist die Orientierung an der Uni 

am Anfang schwer! Unterstütze eine*n Geflüchtete*n bei 

den ersten Schritten an der Universität. Du hast Lust auf 

kulturellen Austausch? Erlebe ein spannendes Semester 

voller neuer Erfahrungen! 
 

mehr Infos unter: 

Facebook: Uni Für Alle Freiburg 

unifueralle.freiburg@gmx.de 

www.unifueralle.jimbo.com 
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KINO FILME KINO FILME KINO FILME 
 
 
 
60 Jahre aka Filmclub  
Nach der Uni ins Kino? Kein Problem!  
Der akademische Filmclub (kurz: „aka“) zeigt drei- bis viermal die Woche, 

regelmäßig um 20 Uhr, Filme im Hörsaal 2006 des KG II. Wir zeigen 
 
Filme nicht profitorientiert, sondern aus Faszination und Liebe zu 

dieser Form der Kunst. Deshalb sind im Programm sowohl 

Klassiker, Saisonfilme, Nischenfilme als auch aktuelle Kinoerfolge 

vertreten. Der Semesterspielplan steht in Form eines kostenlosen 

Programmheftes (erhältlich bei den Filmvorführungen) oder auf der 

Homepage (www.aka-filmclub.de) zur Verfügung. Unser besonderes 

Filmprogramm wird regelmäßig durch Kooperationen mit anderen 

Gruppen, einführenden Vorträgen und Regisseurbesuchen ergänzt. 
 
In diesem Herbst feiert der aka sein 60-jähriges Bestehen. Das wollen wir mit besonderen Filmreihen, einer Ausstellung im 
Uniseum, einem Erzählcafé mit ehemaligen akalumni und einem Festakt gebührend begehen. Z.B. zeigt der aka Klas-siker in 
Technicolor wie Der Zauberer von Oz, Singin‘ in the Rain und Der rote Korsar. Außerdem steht der Stummfilm Metropolis von 
Fritz Lang, auf dem Programm. Hier hoffen wir unseren langjährigen Begleiter auf Klavier und Geige Gün-ther Buchwald für 
eine live–Vertonung gewinnen zu können. Zusammen mit Langs M – Eine Stadt sucht einen Mörder und Das Testament des 
Dr. Mabuse waren dies auch die ersten Filme, die im Jahr 1957 im aka gezeigt wurden. 

 
Und der Preis? Mit einmaligen Erwerb des Mitgliederausweises für 

3€ pro Semester kostet jeder Film nur 1,50€! Darüber hinaus 

kannst Du zu jeder Filmvorführung gerne Deine eigenen 

kulinarischen Annehmlichkeiten mitbringen. 
 
Das reicht Dir nicht? Dann nimm gern mit uns Kontakt auf! Dazu musst Du weder Filmfreak noch wandelndes Filmlexika sein. 

Wenn Du Lust hast hinter den Kulissen einer Filmvorführung mitzuhelfen oder zu lernen, wie man DCPs, 35mm und 
 
Schmalfilm abspielt, dann bist Du bei uns genau richtig!  
Jeden ersten Montag im Monat (Vorlesungszeit) um 20 Uhr treffen sich etwa 20-30 Akanaut*innen zum Plenum. Den Ort  
geben wir auf unserer Website oder auf facebook bekannt, da wir vorübergehend aus unserem Büro in der 

Rheinstraße ausziehen müssen. 
 
Also: auf bald - als Zuschauer oder aka-Mitglied 
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01 	 Kollegiengebäude I - Platz der Universität 3
 02 	 Kollegiengebäude II - Platz der alten Synagoge
 03 	 Kollegiengebäude III - Platz der Universität 3
 04 	 Kollegiengebäude IV - Rempartstr. 15
 05 	 Mensa Rempartstraße - Rempartstr. 18
 06 	 Universitätsbibliothek 2 (UB 2) - Rempartstraße 10-16
 06a 	 Breisacher Tor - Rempartstr. 4
 07 	 Rempartstr. 11
 08 	 Universitätsbibliothek - Platz der Universität 2
 09 	 Universitätskirche - Bertoldstraße 17
 10 	 Alte Universität - Bertoldstr. 17
 11 	 Peterhof - Niemensstr. 10
 12 	 Sprachlehrinstitut
 13 	 Universitätsstr. 9
 14 	 Haus zur lieben Hand - Löwenstr. 16
 15 	 Erbprinzenstr. 12
 16 	 Philosophische Fakultät
 17 	 Studierendenwerkwerk Freiburg
 18a 	 Geographische Institute
 18b 	 Forstwissenschaftliche Institute
 18c	 Betriebswirtschaftliches Seminar
	 Büro der Gleichstellungsbeauftragten
	 Philologische Fakultät
	 Philosophische Fakultät
 18d	 Institut für Völkerkunde/Ethnologie
	 Meteorologisches Institut
 18e 	 Seminar für Wissenschaftliche Politik
 18f 	 Slavisches Seminar
	 Universitätsarchiv
 19a	 Deutsches Seminar
 19b	 Verschiedene Forschungsprojekte
 19c	 Institut für Wirtschaftsrecht, Arbeits- und Sozialrecht
	 Sprachwissenschaftliches Seminar
 19d	 Arthur-Schnitzler-Archiv
	 Musikwissenschaftliches Seminar
	 Orientalisches Seminar
	 Studium Generale
	 Theologische Fakultät, Dekanat
 19e 	 Institut für Ur- und Frühgeschichte und  
	 Archäologie des Mittelalters
 19f 	 Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
 20 	 Academic Year in Freiburg
 21 	 Kriminologie und Wirtschaftsstrafrecht	
 22	 Provinzialrömische Archäologie
 23 	 Krabbelstube
 24 	 Rechtswissenschaftliche Institute
 	 Seminarräume
 25 	 Zentrale Studienberatung (ZSB)
	 Zentrum für Studienberatung und 
	 Weiterbildung (ZSW)
 26 	 Institut für Archäologie
	 Rektorat
	 Zentrale Universitätsverwaltung
 27 	 Institut für Psychologie
 28 	 UB 1 (Stadthalle) - Schwarzwaldstr. 80

lageplan
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Auflage 
500 Exemplare 
 
Druck 

Universitätsdruckerei

Alle Angaben ohne Gewähr.

Wir wünschen Euch 
einen gelungenen

Studienstart!

Bitte nicht zu ernst nehmen ;-) 
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